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Geſetz-Sammlung 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr. 33. 


(Nr. 8062.) Privilegium wegen Ausgabe auf den Inhaber lautender Hypothekenbriefe der 
Deutſchen Hypothekenbank (Aktiengeſellſchaft) zu Berlin. Vom 3. April 1872. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen dc. 


Nachdem die Deutſche Hypothekenbank (Aktiengeſellſchaft) zu Berlin den 
Nachweis ihrer auf Grund des Statuts vom 13. Februar 1872, erfolgten Ein- 
tragung in das bei Unſerem Stadtgerichte zu Berlin geführte Handels- 
regiſter erbracht haben wird, wollen Wir der genannten Aktiengeſellſchaft in 
Gemäßheit des §. 2. des Geſetzes vom 17. Juni 1833. wegen Ausſtellung von 
Papieren, welche eine Zahlungsverpflichtung an jeden Inhaber enthalten (Geſetz⸗ 
Samml. S. 75.), durch gegenwärtiges Privilegium Unſere landesherrliche Ge. 
nehmigung zur Ausgabe auf den Inhaber lautender, mit Zinskupons verſehener 
Hypothekenbriefe, wie ſolche in dem anliegenden Statute näher bezeichnet und 

4 nach Vorſchrift deſſelben zu verzinſen ſind, mit der rechtlichen Wirkung ertheilen, 
daß ein jeder Inhaber dieſer Hypothekenbriefe die daraus hervorgehenden Rechte, 
5 f. Uebertragung derſelben nachweiſen zu dürfen, geltend zu machen ber 
ugt iſt. 

Das vorſtehende Privilegium, welches Wir vorbehaltlich der Rechte Dritter 
ertheilen und durch welches für die Befriedigung der Inhaber der Hypotheken⸗ 
briefe oder Zinskupons eine Gewährleiſtung Seitens des Staates nicht über⸗ 
nommen wird, iſt nebſt dem Statute der Geſellſchaft durch die Geſetz Sammlung 
zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. Daſſelbe erliſcht und die Geſellſchaft ſoll 
5 Einlöſung der von ihr ausgegebenen Hypothekenbriefe gehalten ſein, ſobald 

bänderungen des Statuts ohne zuvor erlangte landesherrliche Genehmigung 
zur Eintragung in das Handelsregiſter angemeldet werden. 


Arkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Berlin, den 3. April 1872. 
(L. S.) Wilhelm. 


Gr. v. Itzenplitz v. Selchow. Gr. zu Eulenburg. Camphauſen. 
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Ausgegeben zu Berlin den 29. Juli 1872. 


WIN VIE 
„>. 1 
’ 


wer 


ie ET 


Nr 


Statut 


der 


Deutſchen Hypothekenbank (Aktiengeſellſchaft). 


Titel I. 
Allgemeine Beſtimmungen. 


§. 1. 
Unter der Firma 
„Deutſche Hypothekenbank (Aktiengeſellſchaft) “ 
wird durch dieſes Statut eine Aktiengeſellſchaft gegründet, welche ihren Sitz in 
Berlin hat und berechtigt iſt, Zweiganſtalten und Agenturen innerhalb des 
Deutſchen Reichs zu errichten. 
Dieſelbe iſt ihrer Zeitdauer nach unbeſchränkt. 


§. 2. 


Zweck der Bank iſt: Förderung des Realkredits durch Gewährung hypo⸗ 
thekariſcher Darlehne und der Betrieb der im $. 13. bezeichneten Geſchäfte. 


$. 3. 
Alle Seitens der Bank zu erlaſſenden Bekanntmachungen gelten für ge 

hörig erfolgt, wenn die betreffenden Publikationen 

1) im Deutſchen Reichs- und Preußiſchen Staatsanzeiger, 

2) in der Voſſiſchen Zeitung, 

3) in der Nationalzeitung, 

4) in der Börſenzeitung, 

5) in der Bank- und Handelszeitung, 

6) im Börſencourier, 

7) in der Neuen Börſenzeitung, 

8) in der Neuen Preußiſchen Zeitung 
einmal erfolgt ſind. 


Der Aufſichtsrath beſchließt über jeden ſpäteren Wechſel der Geſellſchafts⸗ 
blätter, welcher in den bis dahin benutzten Blättern, ſoweit diefelben noch zu 
gänglich find, bekannt gemacht wird. 1 

Titel II. 
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Titel II. 
Grundkapital. 
$. 4. 
Das Grundkapital der Bank iſt auf drei Millionen Thaler (3,000,000 Thaler) 


feftgefett. 

nen Saffelbe kann durch Beſchluß des Aufſichtsrathes, vorbehaltlich der einzuholen⸗ 
den minifteriellen Genehmigung, auf zehn Millionen Thaler (10,000,000 Thaler) 
erhöht werden. 

Eine weitere Erhöhung kann nur auf Beſchluß der Generalverſammlung 
mit landesherrlicher Genehmigung ſtattfinden. Bei jeder Erhöhung des Grund- 
kapitals find die Aktienzeichner, falls fie überhaupt noch Aktionaire find, nach 
Verhältniß ihrer Zeichnungen die eine Hälfte und die übrigen jeweiligen Aktio⸗ 
naire nach Verhältniß ihres Aktienbeſitzes die andere Hälfte der neu zu emitti⸗ 
renden Aktien zum Emiſſionskurſe zu übernehmen berechtigt. a 

Der Emiſſionskurs wird vom Auffichtsrathe — jedoch nicht unter pari — 
feſtgeſetzt. Die Erklärung wegen Uebernahme der Aktien muß binnen einer vom 
Auffichtsrathe bekannt zu machenden, auf mindeſtens vier Wochen zu beſtim⸗ 
menden Friſt abgegeben werden, widrigenfalls das eingeräumte Vorrecht erliſcht. 

Die etwa nothwendig werdenden Ausgleichungen bei Uebernahme der 
Aktien werden vom Auffichtörathe vorgenommen, deſſen Entſcheidung für den 
Berechtigten bindend iſt. 

$. 5. 


m... 


. 
,. 
2 


chema B., ſowie mit einem Talon nach dem anliegenden Schema ., verſehen. 


$. 6. 
Die Einzahlungen auf die Aktien erfolgen nach näherer Beſtimmung des 
Aufſichtsrathes. 8 g | 
Die Aufforderung zur Zahlung jeder einzelnen Rate muß mindeſtens vier 
Wochen vor dem Zahlungstermine bekannt gemacht werden. g 
Bevor die Wirkſamkeit der Bank beginnen darf, müſſen mindeſtens 
20 Prozent auf die Aktien eingezahlt ſein. 


$. 7. 

Der Aufſichtsrath kann beſchließen, daß nach erfolgter Einzahlung von 
40 Prozent die Zeichner von der Haftung für weitere Einzahlungen befreit ſein 
ſollen. Ueber die geleiſteten Einzahlungen werden in dieſem Falle Interims⸗ 
ſcheine, welche auf den Inhaber lauten, nach anliegendem Schema D. ertheilt. 
. Dieſen Interimsſcheinen ſind gleichfalls Dividendenſcheine auf fünf Jahre 

und Talons nach Schema B. und C. beizufügen. 
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g. 8. f 
Die Aushändigung der Aktien erfolgt erſt nach der letzten Ratenzahlung. 


Gegen Aushändigung derſelben ſind die ausgegebenen Interimsſcheine und Talons, 
ſowie die noch nicht fälligen Dividendenſcheine zurückzuliefern. 


J. 9. 

Aktionaire, welche die eingeforderten Ratenzahlungen nicht rechtzeitig leiſten, 
ſind zur Zahlung von 6 Prozent Verzugszinſen vom Verfalltage an gerechnet 
und zur Entrichtung einer Konventionalſtrafe von 10 Prozent des rückſtändigen 
Betrages verpflichtet. 

Die ſäumigen Aktionaire können aber auch durch Beſchluß des Aufſichts⸗ 
rathes nach dreimaliger Aufforderung zur Leiſtung der rückſtändigen Theilzahlungen, 
gemäß Artikel 221. Alinea 2. des Allgemeinen Deutſchen Handelsgeſetzbuchs, ihrer 
Anrechte aus der Zeichnung und der geleifteten Theilzahlungen zu Gunſten der 
Bank verluſtig erklärt werden. f 

Dieſe Erklärung wird öffentlich bekannt gemacht und es werden neue In⸗ 
terimsſcheine für die erloſchen erklärten emittirt. 


$. 10. 


Für den Fall des Verluſtes oder der Vernichtung von Aktien oder In⸗ 
terimsſcheinen erfolgt auf Grund eines rechtskräftigen Amortiſationsurtheils die 
Anfertigung und Ausreichung neuer Aktien reſp. Interimsſcheine unter neuen 
Nummern auf Koſten des Antragſtellers. 


F. 11. 


at 9 Mortifikation verlorener oder vernichteter Dividendenſcheine findet 
ni att. 

Demjenigen, welcher den Verluſt von Dividendenſcheinen vor Ablauf der 
Verjährungsfriſt ($. 31.) bei der Direktion anmeldet und den ſtattgehabten Beſitz 
glaubhaft macht, ſoll nach Ablauf jener Friſt der Betrag der als verloren an- 
gemeldeten und bis dahin nicht vorgekommenen Dividendenſcheine gegen Quittung 
ausgezahlt werden. 3 12 

12. 


Auch verlorene und vernichtete Talons können nicht amortiſirt werden. 

Iſt ein Talon abhanden gekommen, fo iſt die neue Serie der Dividenden- 
ſcheine nach Ablauf des Verfalltages des dritten Scheins an den Präſentanten 
der betreffenden Aktie reſp. des betreffenden Interimsſcheins gegen Quittung aus 
an Ffalls nicht vorher ein Widerſpruch bei der Direktion angemeldet 
worden iſt. 


Für dieſen Fall wird die Serie zurückgehalten, bis die Anſprüche gütlich 
oder im Wege des Prozeſſes erledigt find. 

Ebenſo iſt zu verfahren, wenn der Inhaber der Aktie vor Ausreichung 
der neuen Dividendenſcheine der Verabfolgung derſelben an den Präſentanten 
des Talons widerſpricht. „ 

itel III. 


WW 


Titel III. 
Geſchaͤftskreis. 
Abſchnitt I. 

Im Allgemeinen. 


. 13. 


Die Bank iſt befugt, zur Erfüllung ihres Zweckes, ſowie zur Verwaltung 
au: Vermögens gegen Gebühren und Proviſion nachſtehende Geſchäfte zu be 
reiben: 

1) Beſitzern von Liegenſchaften und Gebäuden hypothekariſche Darlehne zu 
gewähren und deren Rückzahlung in ungetrennter Summe, in Raten oder 
Annuitäten zu bedingen; 

2) Hypothekenforderungen zu erwerben, zu beleihen und für Rechnung der 
Schuldner gegen Sicherſtellung einzulöſen, ſowie den An- und Verkauf 
derſelben zu vermitteln; 


3) von landſchaftlichen Vereinen oder ſonſtigen landesherrlich konzeſſionirten 
Grundkredit⸗ oder Hypothekenanſtalten die von ihnen auf Grund ihres 
Privilegs ausgegebenen Pfand⸗ oder Hypothekenbriefe oder die zu deren 
ſtatutenmäßiger Deckung dienenden Hypothekenforderungen zu erwerben 
oder zu beleihen, oder ſonſt Geſchäftsverträge mit dieſen Anſtalten ab- 
zuſchließen, Inhalts deren die Bank Hypothekenbriefe emittirt, jene An⸗ 
ſtalten dagegen die entſprechenden Verpflichtungen zur Verzinſung und 
Amortiſation übernehmen; 

4) unkündbare und kündbare Hypothekenbriefe auf Grund hypothekariſcher 
Sicherheiten auszugeben ($$. 18 — 28.) 

5) Kapitalien bei wenigſtens ſechsmonatlicher Kündigungsfriſt bis zur Höhe 
des baar eingezahlten Grundkapitals verzinslich anzunehmen und das 
Inkaſſo von Wechſeln, Geldanweiſungen und Effekten zu beſorgen, jeder 
Zeit rückzahlbare Gelder aber nur unverzinslich anzunehmen, die letzteren 
auch mindeſtens zur Hälfte ſtets baar bereit zu halten, zum anderen 
Theile in leicht diskontirbaren oder negoziablen guten Wechſeln anzulegen. 
Die Ausſtellung von Scheinen au porteur über unverzinsliche Depafita 
iſt unzuläffig; 

6) disponible Kaſſenbeſtände nutzbar zu machen: 


a) durch Beleihung oder Ankauf der von der Bank ausgegebenen 
Hypothekenbriefe, 

b) durch Beleihung, Ankauf oder Diskontirung von Wechſeln oder 
ſonſtigen Werthpapieren nach den Grundſätzen der Preußiſchen Bank , 
jedoch mit Ausdehnung auf die Staatspapiere des Deutſchen Reichs 
und die auf jeden Inhaber lautenden Papiere, welche Staaten, 
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Kommunalverbände und andere Korporationen des Deutſchen Reichs 
ausgeben, ſowie auch Certifitate oder Antheilsſcheine, welche für 
die vorgenannten Papiere ausgegeben werden, 
e) durch Beleihung von Produkten, Gold und Silber, gleichfalls nach 
den Grundſätzen der Preußiſchen Bank, 
d) durch Hinterlegung bei Bankhäuſern und Bankinſtituten. 
Der Ankauf und die Beleihung der eigenen Aktien iſt der Bank unterſagt. 
In den vom Aufſichtsrathe über den Geldverkehr feſtzuſtellenden Normen 
muß vorgeſehen werden, daß die der Bank aus dem Depoſitenverkehr und 
Inkaſſogeſchäft zufließenden Gelder, inſofern ſolche nicht baar bereit zu halten 
ſind, ausſchließlich durch Diskontirung, Kauf und Beleihung von Wechſeln und 
Schatzanweiſungen oder durch Beleihung von anderen Werthpapieren, letzteres 
jedoch nur bis zur Höhe eines Drittels dieſer Gelder, rentbar gemacht werden. 


$. 14. 


Grundſtücke zu erwerben iſt der Bank nur geſtattet: 
a) zum Zwecke der Benutzung zu Geſellſchaftslokalien, 


b) zum Zwecke der Sicherſtellung oder Realiſirung von Geſellſchaftsforde⸗ 
rungen. 


Fr eh een na 7 2 ln N. ie 
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Abfchnitt II. 
Hypothekariſche Darlehne. 


A. Unkündbare. 


$. 15. 


Unkündbare hypothekariſche Darlehne werden nicht unter Beträgen von 
dreihundert Thalern bewilligt. . 

Die Tilgung geſchieht durch Amortiſation von mindeſtens 3 Prozent jährlich 
der Darlehnsſummen. Die Zinſen und Amortiſationsquoten werden ohne Rück⸗ 
ſicht auf die Amortiſation bis zur Beendigung derſelben von der vollen urſprüng— 
lichen Darlehnsſumme an die Bank gezahlt und ſind die auf den amortiſirten 
Betrag des Darlehns fallenden Zinſen und Amortiſationsquoten gleichfalls zur 
Amortiſation zu verwenden. 

Auch iſt der Schuldner berechtigt, außer den Amortiſationsraten, noch 
anderweite außerordentliche Zahlungen, welche den Amortiſationsraten hinzutreten, 
zur weiteren, beziehentlich gänzlichen Tilgung des noch nicht amortiſirten Dar 7 
lehns zu leiſten. Jedoch iſt die Bank befugt, die Leiſtung dieſer, über die vegel- 
mäßigen Amortiſationsraten hinausgehenden Abſchlagszahlungen in den von iht 
ee Pfandbriefen, deren Zinsſatz den des Darlehns nicht überſteigt, zu 
verlangen. 

Der Modus der Amortiſation und das Verfahren bei derſelben wird durch 
ein vom Aufſichtsrathe zu erlaſſendes Reglement geordnet. 5.16 | 


r 


RT 

$. 16. 
In folgenden Fällen können die unkündbaren Darlehne ausnahmsweiſe 
Seitens der Bank gekündigt werden: 

a) wenn nicht innerhalb dreier Monate nach dem Fälligkeitstermine die vom 
Schuldner vertragsmäßig zu leiſtenden Zahlungen nebſt etwaiger Kon⸗ 
ventionalftrafe und ſonſtigen Koſten an die Bank abgeführt find; 

b) wenn das verpfändete Grundſtück oder ein Theil deſſelben zur Sub⸗ 
haſtation oder unter Sequeſtration geſtellt worden iſt; 

e) wenn die Rechtsgültigkeit oder der Rang der beſtellten Hypothek be⸗ 
ſtritten wird; 

d) wenn der Schuldner in Konkurs verfällt oder auch außergerichtlich feine Zah⸗ 
lungen einſtellt oder eine Exekution fruchtlos gegen ihn vollſtreckt worden iſt; 

e) wenn durch irgend welche Urſache der Werth des hypothekariſchen Unter- 
pfandes in Vergleich zu dem bei Gewährung des Darlehns angenom- 
menen Werthe ſo geſunken iſt, daß der nicht amortiſirte Theil des Dar⸗ 
lehns nicht mehr als genügend geſichert erſcheint. 

Falls jedoch der Werthsverminderung ein unwirthſchaftliches Ver⸗ 
fahren des Beſitzers nicht zu Grunde liegt, oder falls Abveräußerungen 
ſtattfinden ſollten, deren Unſchädlichkeit nach Maßgabe des Geſetzes vom 
3. März 1850. (Geſetz Samml. S. 145.) von der zuſtändigen Behörde befchei- 
nigt wird, ſo iſt die Bank zur Kündigung des Darlehns nur in dem Betrage 
berechtigt, welcher in dem Werthe der verbleibenden Subſtanz des Pfand⸗ 
objektes nicht mehr ſeine ſtatutenmäßige Deckung findet, zur Kündigung 
des geſammten Darlehns aber nur dann, wenn der gedeckt bleibende 
Betrag deſſelben nicht mehr den geringſten Satz einer zuläſſigen Dar⸗ 
lehnsbewilligung erreicht; g 

f) wenn das Unterpfand theilweiſe veräußert, oder unter mehrere Eigen- 
thümer getheilt wird, ohne daß wegen Regulirung der Hypothek ein 
Abkommen mit der Bank getroffen wird; 

g) wenn verpfändete Gebäude und Inventarien nicht nach den von dem 
Aufſichtsrathe feſtgeſetzten Normen gegen Feuersgefahr verſichert ſind. 

Wenn dieſe Ausnahmebeſtimmungen zur Anwendung gebracht werden, ſo 
muß eine dreimonatliche Kündigung vorhergehen. 5 i 

Abgeſehen von den vorſtehend sub a. bis 8: aufgeführten Fällen tritt die 
Kündbarkeit nur noch in dem Falle der ſtatutenmäßigen Auflöſung der Bank ein. 

In dieſem Falle werden auch die ausgegebenen Hypothekenbriefe kündbar. 

Die Auflöſung der Bank kann nur erfolgen nach bewirkter Einlöſung 
aller noch im Umlauf befindlichen Hypothekenbriefe. 


B. Kündbare. 
$ 17 


Kündbare hypothekariſche Darlehne ohne allmälige Amortifation werden 

unter vereinbarten Bedingungen nach den vom Aufſichtsrathe feſtzuſtellenden 
ormen gewährt. 
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Dieſelben werden nur in Höhe des baar eingezahlten Grundkapitals und 
der Hälfte des Reſervefonds bewilligt. 

Der Betrag der zu beleihenden und zu erwerbenden Hypothekenforderungen 
wird auf dieſe zuläſſige Geſammthöhe kündbarer Darlehne angerechnet und 
müſſen ſolche Forderungen unbedingt dieſelbe Sicherheit haben, wie die Seitens 
der Bank ſelbſt zu gewährenden Darlehne. N 


Abſchnitt III. 
Hypothekenbriefe. 


$. 18. 


Die Bank giebt in Höhe der ihr zuſtehenden hypothekariſchen Forderungen 
($. 13. Nr. 1. und 2.), ſoweit dieſelben innerhalb der Beleihungsgrenze liegen 
(J. 26.), ſowie auf Grund der von landſchaftlichen Vereinen oder ſonſtigen kon⸗ 
zeſſionirten Anſtalten erworbenen Forderungen (§. 13. Nr. 3.) Hypothekenbriefe 
aus, welche verzinslich ſind und auf den Inhaber lauten. 

Dieſelben ſind Seitens der Inhaber kündbar oder unkündbar. Beide 
Arten werden äußerlich unterſcheidbar angefertigt. 

Für unkündbare und für kündbare Hypothekenbriefe kommen höchſtens je 
zwei beſtimmte Zinsſätze, beziehentlich zu vier einhalb und fünf Prozent nach 
Wahl der Bank in Anwendung, die Ausgabe von Hypothekenbriefen zu anderen 
Zinsſätzen kann vom Aufſichtsrathe beſchloſſen werden, iſt jedoch durch die be 
ſondere Ermächtigung des Finanz- und des Handelsminiſters bedingt. 

Stücke unter 50 Thaler ſollen nicht ausgegeben werden. 


$. 19. 


Die Geſammtſumme der Hypothekenbriefe darf den zehnfachen Betrag des 
baar eingezahlten Grundkapitals nicht überſteigen. Hypothekenbriefe, welche bei 
Ausreichung der Darlehnsvaluta an die Hypothekenſchuldner zum Nennwerthe 
ſtatt baaren Geldes gegeben werden, dürfen zu keinem geringeren Zinsſatze an⸗ 
gefertigt werden, als welchen der Schuldner, abgeſehen von Amortiſations⸗ und 
Verwaltungskoſten⸗Beiträgen, an die Bank zu entrichten hat. 

Den Schuldnern, welche beim Darlehnsempfange die Hypothekenbriefe 
zum Nennwerthe in Zahlung erhalten, ift das Recht zur Rückzahlung des Dar⸗ 
lehns in gleicher Art ausdrücklich vorzubehalten. b 

Der Syndikus der Bank beſcheinigt unter den Hypothekenbriefen, daß die 
in den Statuten vorgeſchriebene Sicherheit vorhanden iſt. 


$. 20. 


Kein Hypothekenbrief darf ausgegeben werden, der nicht zuvor durch eine 
ausſtehende e es vollſtändig gedeckt iſt, wobei ſolche Hypotheken, 
welche ſich die Bank zur Sicherheit für eine etwa gefährdete Forderung hat ber 
ſtellen laſſen, außer Betracht bleiben. an 


In dem Betrage, in welchem die Summe der als Garantie dienenden 4 
Forderungen durch Amortifation oder durch Rückzahlung oder in anderer Weiſe | 
vermindert wird, in gleichem Betrage follen die ausgegebenen Hypothekenbriefe 
entweder aus dem Verkehr gezogen oder durch andere Forderungen in ftatuten« 
mäßiger Weiſe gedeckt werden. 8 21 


/ Die unkündbaren Hypothekenbriefe werden nach dem anliegenden Schema E. N 
8 ausgefertigt und mit Zinskupons für 10 Jahre nach dem anliegenden Schema F. 
Ae einem Talon nach dem Schema G. verſehen. 


9. 22. 


Die Verminderung der emittirten unkündbaren Pfandbriefe geſchieht durch 
baare Zahlung des Nennbetrages derſelben auf Grund einer in Gegenwart eines 
Richters oder Notars vorzunehmenden Auslooſung. Für die dergeſtalt ausge⸗ 
looſten Pfandbriefe kann eine Amortiſations⸗Entſchädigung bis höchſtens 10 Prozent 
des Nennbetrages gezahlt werden, welche aus den Ueberſchüſſen der von den 
Schuldnern zu entrichtenden Verwaltungskoſten Beiträge zu entnehmen iſt. 

Die ausgelooſten Nummern, der Termin und der Ort der Rückzahlung 
werden dreimal, das erſte Mal mindeſtens ſechs Monate vor dem Rückzahlungs⸗ 
termine, in den Geſellſchaftsblättern bekannt gemacht. 

Mit dem Rückzahlungstermine hört die Verzinſung auf. Die Rückzah⸗ 
lung erfolgt gegen Einlieferung der Pfandbriefe und der am Rückzahlungstermine 
nicht fälligen Kupons und Talons. ; 

Der Tilgungsplan wird vom Aufſichtsrathe feſtgeſetzt. 

$. 23. 

Die auszugebenden kündbaren Hypothekenbriefe können ſowohl von dem 
Inhaber als auch von der Bank nach vereinbarter Friſt, welche auf den Briefen 
zu vermerken, gekündigt werden. Die Geſammtſumme derſelben darf den Be⸗ 
trag des baar eingezahlten Grundkapitals nicht überſteigen. Die Kündigung 
Seitens des Inhabers erfolgt durch Vorlegung bei der Bank und Beſcheinigung 
derſelben auf dem Hypothekenbriefe, die Kündigung Seitens der Bank durch Be⸗ 
kanntmachung in den Geſellſchaftsblättern. Mit Ablauf der Kündigungsfriſt 
hört die Verzinſung Seitens der Bank auf. Die Rückzahlung erfolgt gegen 
Einlieferung der Pfandbriefe und der am Rückzahlungstermine noch nicht fälli⸗ 
gen Kupons und Talons. Die kündbaren Hypothekenbriefe werden nach dem 
anliegenden Schema I. angefertigt und ihnen Kupons auf 5 Jahre nach dem > 

. Schema J. und Talons nach dem Schema K. beigefügt. 

A Sie dürfen zu keinem höheren, Betrage als demjenigen der Hypotheken. 
forderungen, welche die Bank mit gleicher oder kürzerer Friſt ihren Schuldnern 
zu kündigen berechtigt iſt, ausgegeben werden. 


$. 24. 


Die Zinſen der unkündbaren, ſowie der kündbaren Hypothekenbriefe ver- | 
jähren in 4 Jahren, vom 31. Dezember desjenigen Jahres an gerechnet, in wel- 
em fie fällig geworden find. Dies iſt auf den Kupons zu vermerken. 
Jahrgang 1872. (Nr. 80029 77 $. 25. 
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Die Beſtimmungen der $$. 11. und 12. bezüglich verlorener oder ver- 
nichteter Aktien, Dividendenſcheine und Talons finden auch auf verlorene oder 
vernichtete Hypothekenbriefe, Kupons und Talons Anwendung. 


Abſchnitt IV. 
Sicherheiten. 


$. 26. 


Hypothekenforderungen, auf Grund welcher Hypothekenbriefe ausgegeben 
werden können, müſſen derart geſichert fein, daß der Kapitalsbetrag des Hypo⸗ 
thekendarlehns einſchließlich der demſelben vorangehenden Verpflichtungen: 

a) bei Liegenſchaften den vierundzwanzigfachen Betrag des jährlichen Rein- 

ertrages, 

b) bei Gebäuden den zehnfachen Betrag des jährlichen Nutzungswerthes, zu 
welchem die als Unterpfand haftenden Liegenſchaften und Gebäude, Be 
hufs Veranlagung zur Grund beziehungsweiſe Gebäudeſteuer nach Maß 

gabe der Geſetze vom 21. Mai 1861. (Geſetz⸗Samml. S. 253. ff.) 
abgeſchätzt worden ſind, 
nicht überſteigt, bei Gebäuden jedoch nie über den halben Feuerkaſſenwerth hinaus⸗ 
geht. Bei Liegenſchaften mit Gebäuden werden beide Beleihungswerthe zuſammen⸗ 
gerechnet. Grundſtücke, welche landſchaftlich abgeſchätzt worden find, können zu 
demjenigen Betrage beliehen werden, zu welchem die betreffende Landſchaft Pfand 
briefsdarlehne zu geben berechtigt iſt. 

Den erworbenen Hypothekenforderungen dürfen im Hypothekenbuche Privat⸗ 
verbindlichkeiten nicht vorgehen. Kann der Darlehnsſucher die Priorität vor 
bereits eingetragenen Forderungen nicht ſofort beſchaffen, ſo iſt die Bewilligung 
des Darlehns dennoch zuläſſig, wenn der Darlehnsſucher ſich verpflichtet, die 
ſchon eingetragenen alten Forderungen, ſobald dies, ſei es mit oder ohne Kün⸗ 
digung, zuläſſig iſt, zur Löſchung zu bringen, und wenn er wegen der Anſprüche 
aus denſelben der Bank eine Kaution in der Art beſtellt, daß er für je achtzig 
Thaler ſolcher alten Forderung Einhundert Thaler in emittirten Hypotheken. 
briefen der Bank oder von der baaren ihm zuſtehenden Valuta bei der Bank 
im Depot liegen läßt. 

Bei Berechnung des Betrages der Forderungen wird der Zinsſatz der⸗ 
ſelben, wenn ſich kein höherer herausſtellt, auf 5 Prozent, und der Rückſtand 
der Zinſen, ſoweit deren Berichtigung nicht glaubhaft nachgewieſen worden iſt, 
auf acht Jahre angenommen. 5 

$. 27. 


Die auf dem verpfändeten Grundſtück befindlichen Baulichkeiten müſſen 
nach den vom Auffichtörathe feſtgeſetzten Normen gegen Feuersgefahr verſichert 
1755 Das Pfandrecht der Bank iſt auf die Brandentſchädigungsgelder aus 
udehnen. 

b $. 28. 
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F. 28. 
Die pünktliche Zahlung von Kapital und Zinſen der Hypothekenbriefe 
wird geſichert: 
1) durch Hinterlegung des den ausgegebenen Hypothekenbriefen wenigſtens 
gleichen Betrages hypothekariſcher Forderungen mit der vorſtehenden 
85 26. und 27. angegebenen Sicherheit oder hypothekariſch geſicherter 
orderungen ($. 13. Nr. 3.), 
2) durch die Haftung der Bank mit ihrem ganzen Vermögen, insbeſondere 
mit ihrem Grundkapital und dem Reſervefonds. 


Titel IV. 
Die Bilanz und der Reſervefonds. 
$. 29. 

Das Geſchäftsjahr iſt das Kalenderjahr. Das erſte Geſchäftsjahr läuft 
vom Tage der Eintragung der Bank in das Handelsregiſter bis zum 31. De— 
zember 1872. f 

Am 31. Dezember jeden Jahres iſt die Bilanz zu ziehen und innerhalb der drei 
nächſten Monate von der Direktion aufzuſtellen und dem Aufſichtsrathe vorzulegen. 

Der Ueberſchuß ſämmtlicher Aktiva über ſämmtliche Paſſiva einſchließlich 
des Grundkapitals und des Reſervefonds bildet den Reingewinn. Geldwerthe 
Papiere ſind in der Bilanz höchſtens zu dem Kurſe anzuſetzen, welchen ſie zu 
ultimo Dezember des Jahres haben, für welches die Bilanz aufgenommen iſt. 

An den übrigen Werthen find, ſoweit dies erforderlich, jährliche Ab⸗ 
ſchreibungen vorzunehmen. Der aus der Vergleichung ſämmtlicher Aktiva und 
Paſſiva ſich ergebende Gewinn oder Verluſt iſt am Schluſſe der Bilanz beſonders 
anzugeben. 

$. 30 


Von dem nach der Bilanz feſtgeſetzten Reingewinn werden zuvörderſt 
10 Prozent zum Reſervefonds abgeſetzt. a 71110 ; 

Von dem verbleibenden Ueberreſt erhalten die Aktionaire zunächſt eine 
Rente von 4 Prozent auf das eingezahlte Grundkapital. 

Von dem dann verbleibenden Ueberſchuſſe werden 

a) 10 Prozent Tantieme an den Auffſichtsrath, 

p) bis 10 Prozent Tantieme an die Direktion und die Beamten der Bank 
nach näherer Beſtimmung des Aufſichtsrathes, 

e) der Reſt als Superdividende an die Aktionaire vertheilt. 

Die Tantieme ad a. darf dem für das erſte Geſchäftsjahr fungirenden 
Aufſichtsrathe nur durch Beſchluß der nach Ablauf des erſten Geſchäftsjahres 
ſtattfindenden ordentlichen Generalverſammlung bewilligt werden. 

$. 31. 

Alljährlich am 1. Juli wird die Dividende nach Feſtſtellung der Bilanz 

gegen Einlieferung der Dividendenſcheine in Berlin und an den ſonſt bekannt 


zu machenden Stellen bezahlt. 
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Die Dividendenfcheine verjähren in vier Jahren, vom letzten Dezember 
desjenigen Jahres, in welchem ſie fällig geworden ſind, zu Gunſten der Bank. 

Die Bilanz wird mit dem Geſchäftsbericht der Direktion gedruckt und für 
die Aktionaire bereit gehalten. Außerdem erfolgt die Veröffentlichung der Bilanz 
auch durch die Geſellſchaftsblätter. 


best er Reſervefonds iſt zur Deckung außerordentlicher Verluſte der Bank 
eſtimmt. 
Er wird mit dem übrigen Bankvermögen als ein Theil deſſelben verwaltet ; 
der daraus erwachſende Gewinn fließt den ſonſtigen Einnahmen der Bank zu. 
Sobald der Reſervefonds den zehnten Theil des eingezahlten Aktienkapitals 
erreicht hat, und ſo lange dieſer Betrag ſich nicht vermindert, fällt die Abſetzung 
der zu ſeiner Bildung beſtimmten 10 Prozent fort. 


Titel V. 
Organiſation. 


Abſchnitt I. 
Die Direktion. 


5. 33. 

Die Direktion beſteht aus zwei oder mehreren vom Aufſichtsrathe mit 
Stimmenmehrheit zu ernennenden Mitgliedern. 

Auch Mitglieder des Aufſichtsrathes können in die Direktion gewählt werden. 

Der Präſident des Aufſichtsrathes kann den Mitgliedern der Direktion 
für den Fall ihrer Abweſenheit oder Behinderung aus der Zahl der Mitglieder 
des Aufſichtsrathes oder der Geſellſchaftsbeamten Stellvertreter beſtellen. 

So lange Mitglieder des Aufſichtsrathes als Mitglieder der Direktion oder 
Stellvertreter funktioniren, dürfen fie ihre Befugniſſe als Mitglieder des Auf⸗ 
ſichtsrathes nicht ausüben. 

Ueber die Ernennung der Mitglieder der Direktion ſowie der Stellvertreter 
iſt ein gerichtliches oder notarielles Nrototoll aufzunehmen. 

Die Namen der jeweiligen Mitglieder der Direktion und der für diefelben 
ee werden vom Aufſichtsrathe in den Geſellſchaftsblättern 
veröffentlicht. 

Jedes Mitglied der Direktion hat funfzig Aktien (Interimsſcheine) mit 
den dazu gehörigen Dividendenſcheinen bei einer von dem Aufſichtsrathe zu 
beſtimmenden Kaſſe zu deponiren. 

Dieſe Aktien dienen als Kaution für die aus der Geſchäftsführung erwach⸗ 
ſenden Verbindlichkeiten gegen die Geſellſchaft und bleiben zu dieſem Zwecke auch 
nach Ausſcheiden des betreffenden Vorſtandsmitgliedes bis zur Erledigung der 
auf ſeine Geſchäftsführung bezüglichen Rechnungen deponirt. 

Die Geſchäftsvertheilung und die Art der Beſchlußfaſſung unter den Mit⸗ 
gliedern der Direktion wird durch ein Reglement des Aufſichtsrathes feſtgeſ g 

ie 
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Die Mitglieder der Direktion und deren Stellvertreter legitimiren ſich durch 
Auszüge aus dem Handelsregiſter und durch die Ausfertigung des über ihre 
Ernennung aufgenommenen gerichtlichen oder notariellen Protokolls. 

Die Beamten der Bank werden durch ein, denſelben vom Vorſtande der 
Bank ausgeſtelltes, gerichtlich oder notariell beglaubtes Atteſt legitimirt. 


$. 34. 


Die Direktion leitet und führt innerhalb der flatutenmäßigen Grenzen 
die Geſchäfte und Angelegenheiten der Bank, in Gemäßheit der Beſtim— 
Ben, Buch 2. Titel 3. Abſchnitt 3. des Allgemeinen Deutſchen Handels- 
geſetzbuchs. 

Für die Bank gültige Verpflichtungen können nur eingegangen werden, 
wenn dies durch Unterſchrift von zwei Direktoren oder einem Direktor und einem 
Stellvertreter geſchieht. 

Die Mitglieder der Direktion reſp. deren Stellvertreter nehmen an den 
Sitzungen des Aufſichtsrathes mit berathender Stimme Theil. 


$. 35. 


Die Direktion ift zur ſelbſtſtändigen Anſtellung und Entlaffung von Agenten 
berechtigt, ſofern dieſelben nicht ein Fixum beziehen. 

Ferner ſtellt ſie diejenigen Beamten an, welche ein Gehalt von nicht 
über 800 Thaler beziehen und nicht auf längere als dreimonatliche Kündigung 
engagirt werden. 


$. 36. 


Durch Beſchluß des Aufſichtsrathes können die Mitglieder der Direktion 
vom Amt ſuspendirt werden. i 

Die Entlaffung kann nur auf Beſchluß der Generalverſammlung erfolgen. 

Die Gehaltsanſprüche regulirt der zwiſchen den Direktoren und dem Auf⸗ 
ſichtsrathe geſchloſſene Dienſtvertrag. 


Abſchnitt II. 
Der Syndikus. 


6. 37. 


Der Syndikus wird von dem Aufſichtsrathe mit Stimmenmehrheit er- 
nannt. Er kann aus der Zahl der Aufſichtsräthe gewählt werden. 
Er muß die Befähigung zum Richteramte haben. Ihm liegt die recht- 
liche Prüfung der von der Bank zu erwerbenden Hypotheken ob, und die Kon- 
trole darüber, daß die ſtatutenmäßige Deckung für die ausgegebenen Hypotheken- 
briefe ſtets vorhanden ſei. Er ertheilt die hierüber abzugebenden Beſcheinigungen. 
Er hat allmonatlich dem Aufſichtsrathe einen Bericht über die Summe der 
fiat denen Hypothekenbriefe und die dafür vorhandenen Deckungen zu er- 
atten. 
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Abſchnitt III. 
Der Aufſichtsrath. 


§. 38. 

Der Aufſichtsrath beſteht für das erſte Geſchäftsjahr ($. 29.) aus min- 
deſtens ſieben Mitgliedern, welche befugt find, weitere Mitglieder bis zur Geſammt⸗ 
zahl von zwölf zu kooptiren; ſodann aus zwölf Mitgliedern, von denen min- 
deſtens ſieben ihr Domizil in Berlin haben müſſen. 

Aa Mitglieder des Aufſichtsrathes werden von der Generalverſammlung 
gewählt. 

6 Dieſelben fungiren drei Jahre, dergeſtalt, daß jährlich vier Mitglieder aus- 
cheiden. 
g Die Ausgeſchiedenen ſind wieder wählbar. 

Bis die Reihe im Austritt ſich bildet, entſcheidet darüber das Loos. 

Scheidet ein Mitglied vor Ablauf der Amtsdauer aus, fo kann der Auf- 
ſichtsrath bis zur nächſten Generalverſammlung einen Erſatzmann ernennen; der 
desfallſige Beſchluß ift gerichtlich oder notariell zu protokolliren. 

Wenn ein Mitglied die bürgerlichen Ehrenrechte verliert, ſcheidet es aus. 

Jedes Mitglied muß wenigſtens zehn Aktien der Bank beſitzen, die in 
ihrem Archiv während deſſen Amtsdauer zu deponiren ſind. 

Die Namen der Mitglieder des Aufſichtsrathes ſind bei ihrem Austritt 
und bei jeder Neuwahl bekannt zu machen. Der erſte Aufſichtsrath wird nur 
für längſtens Ein Jahr gewählt, iſt aber wieder wählbar. 

Die Willenserklärungen und Bekanntmachungen des Auffichtsrathes find 
mit den Worten: 

»Der Aufſichtsrath der Deutſchen Hypothekenbank (Aktiengeſellſchaft)⸗ 
unter Beifügung des Namens des Vorſitzenden oder deſſen Stellvertreters zu 
unterzeichnen. 9 

39. 


Der Auſſichtsrath wählt jährlich feinen Präſidenten ſowie einen Stellvertreter. 

Ergiebt ſich bei einer von dem Aufſichtsrathe vorzunehmenden Wahl keine 
abſolute Stimmenmehrheit, ſo findet die engere Wahl zwiſchen den Perſonen 
ſtatt, welchen die meiſten Stimmen zugefallen ſind, und es wird in dieſem Falle 
die doppelte Zahl der zu Wählenden in die engere Wahl gebracht. Bei gleicher 
Stimmenmehrheit entſcheidet das Loos. 


$. 40. 

Der Aufſichtsrath übt die allgemeine Kontrole über den Gefchäftsbetrieb 
and ah den in Artikel 225. ff. des Handelsgeſetzbuchs angegebenen Rechten 
un ichten. 

Er faßt bindende Beſchlüſſe über alle Gegenſtände, welche weder der Ge⸗ 
neralverſammlung noch der Direktion ausdrücklich vorbehalten ſind. Er kann 
nur durch eine ſpeßelle Vollmacht ſeine Befugniſſe für beſtimmte Gegenſtände 


an einzelne ſeiner Mitglieder übertragen. 8.4 


— 571 — 


$. 41. 

Der Aufſichtsrath verſammelt ſich mindeſtens alle drei Monate auf Ein⸗ 
ladung des Präſidenten oder ſeines Stellvertreters. Auch muß auf Antrag der 
Direktion eine Sitzung anberaumt werden. 

Den Vorſitz führt der Präſident oder ſein Stellvertreter, und falls keiner 
von ihnen anweſend iſt, das älteſte Mitglied. 

Beſchlußfähig iſt die Verſammlung, wenn mindeſtens fünf Mitglieder 
anweſend ſind. 

Beſchlüſſe werden nach abſoluter Majorität gefaßt. Bei Stimmengleichheit 
giebt die Stimme des Vorſitzenden den Ausſchlag. 

Ueber die Verhandlungen und Beſchlüſſe des Aufſichtsrathes wird ein 
Protokoll geführt und von ſämmtlichen anweſenden Mitgliedern vollzogen. 


$. 42. 


Der Präſident des Aufſichtsrathes kann den Sitzungen der Direktion bei- 
wohnen; er überwacht die Geſchäftsführung der Geſellſchaft in allen Zweigen der 
Verwaltung und kann die Bücher, Dokumente und Schriften derſelben jederzeit 
einſehen. 

ſch Er revidirt monatlich mindeſtens einmal gemeinſchaftlich mit einem der 
Direktoren die Kaſſe und das Portefeuille. Ueber den Befund iſt ein Protokoll 
aufzunehmen. Er iſt befugt, ein Mitglied des Auffichtsrathes für dieſe Funktionen 
zu delegiren. 
§. 43. 

Die Mitglieder des Aufſichtsrathes erhalten zuſammen außer der Erſtat⸗ 
tung ihrer durch ihre Funktion veranlaßten Auslagen die nach $. 30. feſtzu— 
ſetzende Tantieme. i 

Dieſe Tantieme wird in der Weiſe vertheilt, daß der Vorſitzende je zwei, 
jedes andere Mitglied je Eine Anweſenheitsmarke für jede Sitzung, welcher ſie 
beiwohnen, erhält, und hiernach die Vertheilung angelegt wird. 


Abſchnitt IV. 
Die Generalverſammlung. 


$. 44. 


Die ordentliche Generalverſammlung findet jährlich in einem der erſten 
ſechs Monate des Jahres ſtatt, außerordentliche dagegen dann, wenn ſie die 
Direktion als nothwendig erachtet. Auf Antrag des Aufſichtsrathes oder wenn 
ein Viertel der Aktionaire, welche den dritten Theil des Grundkapitals repräſen⸗ 
tiren, es verlangt, muß die Direktion eine außerordentliche Generalverſammlung 
anberaumen. f 

Die Berufung der Aktionaire erfolgt durch die Direktion mittelſt einer 
Bekanntmachung in den Geſellſchaftsblättern, welche mindeſtens vierzehn Tage 
vor dem Verſammlungstermine erfolgen und die zur Verhandlung beſtimmten 
Gegenſtände enthalten muß. 

Gr. 8062.) $. 45. 
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$. 45. 

Je fünf Aktien geben Eine Stimme; es kann jedoch kein Aktionair, weder 
für ſich, noch als Stellvertreter anderer Aktionaire, im Ganzen mehr als 
60 Stimmen führen. 

Es können vertreten werden: 

Handlungshäuſer durch ihre Prokuriſten, Behörden und Korporationen 
durch ihre geſetzlichen Vertreter, Ehefrauen durch ihre Ehemänner, 
Pflegebefohlene durch ihre Vormünder und Kuratoren. 

In allen übrigen Fällen kann ein Aktionair nur durch einen anderen 
ſtimmberechtigten Aktionair vertreten werden. 

Die Legitimationen der Vertreter ſind ſpäteſtens zwei Tage vor der Ge— 
neralverſammlung der Direktion einzureichen. 

Nur diejenigen Aktionaire ſind ſtimmberechtigt, welche ſpäteſtens am Tage 
vor der Generalverſammlung bei der Direktion ihre Aktien deponiren oder den 
Beſitz derſelben der Direktion beſcheinigen. 

Den hiernach ſtimmberechtigten Aktionairen und Vertretern werden Le- 
gitimationskarten mit der Angabe der ihnen gebührenden Stimmenzahl aus⸗ 
gehändigt. 

Die Vorlagen zu der ordentlichen Generalverſammlung ſind: 

a) der Geſchäftsbericht, 

b) die Jahresbilanz, 

e) Bericht der Reviſoren, 

d) Ertheilung der Decharge an die Direktion und den Aufſichtsrath, 
e) Wahl der Mitglieder des Aufſichtsrathes und der Reviſoren, 

) anderweitige Vorlagen des Aufſichtsrathes und der Direktion. 

Anträge der Mitglieder können nur dann zur Verhandlung und Beichluf- 
faſſung gebracht werden, wenn fie von wenigſtens 10 ſtimmberechtigten Aktionai⸗ 
ren unterzeichnet und vier Wochen vor Zuſammentritt der Generalverſammlung bei 
der Direktion eingebracht worden ſind. 

Im Uebrigen iſt Art. 238. des Handelsgeſetzbuchs maßgebend. 


$. 46. 


Den Vorſitz in der Generalverſammlung führt der Präſident des Auffichts- 
rathes oder ſein Stellvertreter. 

Zur Beſchlußfaſſung in der Generalverſammlung iſt die Mehrheit der ver- 
tretenen Stimmen erforderlich, vorbehaltlich der abweichenden Beſtimmungen die— 
ſes Statuts über einzelne Fälle. 

Bei Stimmengleichheit giebt die Stimme des Vorſitzenden den Ausſchlag. 

Alle Wahlen erfolgen durch geheimes Skrutinium. Wenn im erſten 
Wahlgange keine abſolute Stimmenmehrheit erzielt wird, ſo findet die 5 
Wahl zwiſchen jenen Kandidaten ſtatt, welche die meiſten Stimmen erhalten haben, 
und es wird in dieſem Falle die doppelte Anzahl der zu Wählenden in die engere 
Wahl gebracht. 5 
m 
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Im Falle der Stimmengleichheit entſcheidet das Loos. 

Ueber die Verhandlungen iſt durch einen Richter oder einen Notar ein 
Protokoll aufzunehmen. 

Die Namen der zur Theilnahme an der Verſammlung berechtigten und 
wirklich erſchienenen Mitglieder werden durch ein von der Direktion zu vollzie⸗ 
hendes Verzeichniß dem Protokolle beigefügt. 

In dem Protokolle find die Gegenſtände der Verhandlung und das Re— 
ſultat der Wahlen, ſowie die Abſtimmungen unter Angabe der Stimmenzahl zu 
vermerken. 

Die Motive der Vorlagen und Voten ſind in dem Protokoll nicht aufzunehmen. 

Das Protokoll iſt von dem Vorſitzenden, von den anweſenden Mitgliedern 
des Aufſichtsrathes und der Direktion und von mindeſtens drei der anweſenden 
Aktionaire zu unterzeichnen. 

$. 47. 


Beſchlüſſe über Statuten veränderungen, über Aenderung des Gegenſtandes 
des Unternehmens, über Vereinigung mit einer anderen Geſellſchaft können von 
der Generalverſammlung nur mit einer Mehrheit von mindeſtens 3 der vertrete- 
nen Stimmen gültig beſchloſſen werden. 2 

Anträge auf Zuſätze oder Aenderungen der Statuten, welche nicht von dem 
Aufſichtsrathe oder der Direktion, ſondern von den Aktionairen ausgehen, müſſen 
erſt von der Generalverſammlung für zuläſſig erachtet werden, bevor in einer 
weiteren Verſammlung die definitive Beſchlußfaſſung erfolgt. 


Titel VI. 
Die Reviſoren. 


$. 48. 


Die Generalverſammlung hat alljährlich drei Reviſoren aus der Zahl der 
Aktionaire zu wählen, welche die Bilanz des nächſten Geſchäftsjahres zu prüfen 
haben. Dieſelben find befugt, in die Bücher, Rechnungen und Beläge der Ge- 
ſellſchaft Einſicht zu nehmen. Sie haben der nächſten Generalverſammlung Be— 
richt über den Befund abzuſtatten. a i 

Im Falle des Ausſcheidens oder der Behinderung ‚find die verbleibenden 
Reviſoren befugt, ſich aus der Zahl der Aktionaire zu ergänzen. 

Zu Reviſoren dürfen keine Perſonen beſtellt werden, welche auf irgend eine 
Weiſe an der Geſchäftsführung Theil nehmen. 


Titel VII. 


Aufſicht der Staatsregierung. 


$. 49. 


4 Die Staatsregierung iſt befugt, zur Wahrnehmung ihres Auſſichtsrechts 
über die Bank für beſtändig oder für einzelne Fälle einen Kommiſſar zu ernennen. 
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Derſelbe hat das Recht, die Geſchäftsorgane, einſchließlich der General 
verſammlung, gültig zu berufen, ihren Berathungen beizuwohnen und jederzeit 
von den Kaſſen, Büchern, Rechnungen und ſonſtigen Schriftſtücken der Geſell⸗ 
ſchaft Einſicht zu nehmen. 8 50 


Insbeſondere hat der Staatskommiſſarius das Recht zur Kontrole darüber, 
daß der Betrag der von der Geſellſchaft auszugebenden Hypothekenbriefe die Ge⸗ 
ſammtſumme der zuläſſigen Emiffion, ſowie die Summe der von derſelben erwor⸗ 
benen Hypothekenforderungen nicht überſteigt, auch der in $$. 26. und 27. vor- 
geſchriebene Beleihungsmodus nicht überſchritten wird. 


Titel VIII. 
Aufloöſung. Liquidation. 


$. 51. 
0 „Die Auflöſung der Bank kann durch Beſchluß der Generalverſammlung 
erfolgen. 

In einer Generalverſammlung, welche über die Auflöſung Beſchluß faſſen 
ſoll, muͤſſen wenigſtens 3 ſämmtlicher Aktien vertreten fein und es wird in die⸗ 
ſem Falle jeder Aktie Eine Stimme gewährt. 

Sofern die erſte zur Faſſung des Auflöſungsbeſchluſſes berufene General⸗ 
verſammlung wegen Unvollzähligfeit der vertretenen Stimmen nicht beſchlußfähig 
iſt, wird eine zweite Generalverſammlung berufen, welche ohne Rückſicht auf die 
Zahl der vertretenen Stimmen beſchlußfähig iſt. In der Einladung der zweiten 
Generalverſammlung iſt hierauf ausdrücklich hinzuweiſen. 

Der Auflöſungsbeſchluß kann in jedem Falle nur mit einer Mehrheit von 
mindeſtens zwei Drittel der in der betreffenden Generalverſammlung vertretenen 
Stimmen gültig gefaßt werden. 

N Die Liquidation erfolgt durch die Direktion, unter Aufficht des Auffichte- 
rathes. 


Titel IX. 
Uebergangsbeſtimmungen. 


$. 52. 


Die Unterzeichner dieſes Statuts, ſowie die Mitglieder des auf Grund 
deſſelben gebildeten erſten Auſſichtsrathes erhalten den Auftrag, die landesherrliche 
Genehmigung dieſes Statuts, ſowie die Ertheilung des Privilegs zur Ausgabe 
der Hypothekenbriefe nachzuſuchen und ſind befugt, alle Zuſätze und Aenderungen 
zu dieſem Statut vorzunehmen, welche von der Königlichen Staatsregierung ver⸗ 
langt oder auf Antrag zugelaſſen werden ſollten. Sie ſind ferner befugt, auch 
diejenigen Zuſätze und Aenderungen vorzunehmen, welche der Handelsrichter zum 
Zwecke der Eintragung in das Handelsregiſter erfordern ſollte. 855 
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Zur Vornahme und Annahme derartiger Zuſätze und Abänderungen ge- 
nügt es, wenn dieſelben auch nur von zweien der Unterzeichner dieſes Statuts 
reſp. Mitgliedern des Aufſichtsrathes erfolgt, dergeſtalt, daß dieſes Statut 
ſodann in feinem künftigen, durch Annahme oder Vornahme ſolcher Zuſätze und 
Aenderungen abgeänderten Wortlaut für ſämmtliche Aktienzeichner gültig und 
bindend ſein ſoll. 8. 53 


Der erſte Aufſichtsrath iſt ermächtigt, feinen Präſidenten und deſſen Stell. 
vertreter, ſowie die Direktion zu wählen. g 

Die von demſelben zu kooptirenden Mitglieder müſſen allen Erforderniſſen 
entſprechen, welche in dieſem Statut überhaupt in Anſehung der Aufſichtsraths⸗ 


mitglieder feſtgeſetzt ſind. 
9 feſtgeſetzt fi 8. 54 


Die erſte konſtituirende Generalverſammlung findet heute am dreizehnten 
Februar 1872., Vormittags 11 Uhr, an dem mit ſämmtlichen Aktionairen ver⸗ 
einbarten Orte ohne beſondere Berufung reſp. Bekanntmachung ſtatt. 


$. 55. 


Der vorſtehende Geſellſchaftsvertrag wird, wie hiermit allſeitig anerkannt 
wird, von den ſämmtlichen Aftionairen der Geſellſchaft abgeſchloſſen. Die Kon- 
trahenten haben laut beſonderer ſchriftlicher Erklärung vom heutigen Tage das 
geſammte Grundkapital gezeichnet und auf jede gezeichnete Aktie, wie hiermit all⸗ 
ſeitig anerkannt wird, zehn Prozent des Nennbetrages eingezahlt. 


Berlin, den 13. Februar 1872. 


Alexander Bertheim, 

Adolph Frentzel, für die Handlung Bertheim u. Frentzel. 
H. Friedemann, für die Handlung N. Helfft u. Co. 
Julius Nelke, für A. Paderſtein. 

M. Simon, Firma S. u. M. Simon. 

Hermann Friedländer, für Jacob Saling. 

Julius Schiff, Firma Gebr. Schiff. 
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Schema A. 


3% ᷣ—uununn a 


Deutſche Hypothekenbant 
(Aktiengeſellſchaft). 


Aktie 


über 
zweihundert Thaler. 


Der Inhaber dieſer Aktie, auf welche der volle Nennwerth von 200 Rthlrn. 
gezahlt iſt, nimmt in Gemäßheit des Statuts verhältnißmäßig Theil an dem 
Eigenthume, dem Gewinne und dem Verluſte der Geſellſchaft. 


Berlin, den ten 18. 
Der Aufſichtsrath. (. 8) Die Direktion. 
(Unterſchrift eines Mitgliedes.) 1 (Unterſchrift zweier Direktoren.) 
Eingetragen in das Aktienbuch Fol. ..... . 
Der Kontrolbeamte. 
(Unterſchrift.) 


Schema B. 
Deutſche Hypothekenbank 


(Aktiengeſellſchaft). 
Dibidendenſchein ME 


zu der 
Aktie A..... 
zahlbar den ten 18. bei der Geſellſchaftskaſſe in Berlin und den 
ſonſt bekannt gemachten Stellen. 5 
Berlin, den ten 18. 


Die Direktion. 
(Fakſimile der Unterſchrift zweier Direktoren.) 


(L. S.) 
Eingetragen im Regiſter sub Fol.... 
Der Kontrolbeamte. 
(Unterſchrift.) 


Dieſer Schein iſt nach dem 31. Dezember 18. . ungültig und die darauf zu erhebende 
Dividende alsdann der Geſellſchaft verfallen. ($. 31. des Statuts.) 

Eine Mortififation verlorener oder vernichteter Dividendenſcheine findet nicht ſtatt. 
(F. 11. des Statuts.) 


Schema C. 


Deutſche Hypothekenbank 
(Aktiengeſellſchafhh. 


Talon 


zum 


Dividendenbogen der Aktie A. 


Dem Inhaber dieſes Talons werden gegen deſſen Rückgabe nach fünf 
Jahren und vorgängiger Bekanntmachung der Direktion Dividendenſcheine für 
fünf fernere Bilanzjahre nebſt einem neuen Talon, ſoweit nicht ein Widerſpruch 
nach $. 12. des Statuts kundgemacht iſt, ausgehändigt. 

Berlin, den enn 18. 

Die Direktion. 
(Unterſchrift zweier Direktoren.) 
Eingetragen im Regiſter sub Fol. ..... 
Der Kontrolbeamte. 
Unterschrift.) 
Eine Mortifikation verlorener oder vernichteter Talons findet nicht ſtatt. (§. 12.) 


Schema D. 
Deutſche Hppothekenbank 
(Aktiengeſellſchaft). 


Interimsſchein 
über 


1 Prozent Einzahlung auf die Aktie .. 

Der Inhaber dieſes Interimsſcheines hat das aus der erfolgten Einzahlung 
. Thalern, gleich ... Prozent des Betrages einer Aktie, ſtatuten⸗ 
mäßig zuſtehende Recht erlangt. 

Berlin, den en- 18. 

Der Aufſichtsrath. 1 Die Direktion. 

(Unterſchrift eines Mitgliedes.) (Unterſchrift zweier Direktoren.) 
Eingetragen im Regiſter sub Fol. 
Der Kontrolbeamte. 
(Unterſchrift.) 
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9 ER 8 r f . — 578 „„ 1 N 
Schema E. f 5 
(Vorderſeite.) 
8 Berie . 
5 . Rthl ..... 
i Unkuͤndbarer Hypothekenbrief 
7 der 
| Deutſchen Hypothekenbank 
(Aktiengeſellſchaft), 
konzeſſionirt 
uk Königl. Erlaß r EDER 
Die Deutſche Hypothekenbank verſchuldet dem Inhaber dieſes unkündbaren 
VVVJJ%% ͤœM ⁵ . ß ̃ Ä Thaler, 
verzinslich zu .. Prozent, unter der in den $$. 18. 19. 26. bis 28. des 


Statuts vorgezeichneten Sicherheit. 

Dieſer Hypothekenbrief iſt von Seiten des Inhabers unkündbar; von 
Seiten der Bank nach vorgängiger Auslooſung und öffentlichem Aufgebot 
einlöslich. N 

,,, SERIE FERN 18.. 


Der Auſſichtsrath. . 5 Die Direktion. 
(Unterſchrift eines Mitgliedes.) f (Unterſchrift zweier Direktoren.) 


Daß für dieſen nach Inhalt des Statuts ausgegebenen Hypothekenbrief 
die vorſchriftsmäßige Sicherheit vorhanden iſt, beſcheinigt. 
Berli, den ae, 18. 


Der Syndikus. 


(Unterſchrift.) 
Eingetragen im Regiſter sub Fol.. 
Der Kontrolbeamte. 
(Unterſchrift.) 
(Rückſeite.) 
$$. 18. 19. 26 bis 28. im Abdruck. 
Schema F. 


Deutiche Gppothekenbank 
(Aktiengeſellſchaft). 


zum unkündbaren Hypothekenbriefe Ir waren hätte. „ Bo. 
VT Shale 914. HR Silbergroschen Pfennige halbjährige 
2% prozentige Zinſen von ...... Thaler, zahlbar am e 


bei der Geſe ſchaftskaſſe in Berlin und bei den bekannt aneh e Stellen. 
Berlin, den n ER EEE 18.. 
Die Direktion. 
(Fakſimile von zwei Direktoren.) 
. 8) 


Eingetragen im Regiſter sub Fol. ..... 


Der Kontrolbeamte. 
(Unterſchrift.) 


Dieſer Kupon iſt nach dem 31. Dezember 18.. ungültig und der darauf zu erhebende 
X 2 * Sine beiten eas oder vernichteter Zinskupons findet nicht ſtatt (SS. 11. 


Schema G. 


und 12,) 


Deutſche Hypothekenbank 
U Aktiengeſellſchafth. 


Ta 0-4 


zum 
Kuponbogen des unkuͤndbaren Hypothekenbriefes 
Serie ihr. . 2. f 
N Thaler, verzinslich zu ... Prozent. 


Dem Inhaber dieſes Talons werden gegen deſſen Rückgabe nach zehn 
Jahren und vorgängiger Bekanntmachung der Direktion Zinskupons für fernere 
zehn Jahre nebſt einem neuen Talon, ſoweit nicht ein Widerſpruch nach $$. 25. 
und 12. des Statuts kundgemacht iſt, ausgehändigt. 

Belt, dend de 1875 


Die Direktion. 
(Unterſchrift zweier Direktoren.) 


(L. S.) 
Eingetragen im Regiſter sub Fol. 
Der Kontrolbeamte. 


(Unterſchrift.) 


68275 Mortifikation verlorener oder vernichteter Talons findet nicht ſtatt (§§. 25. 


Schema H- 


Kuͤndbarer Hypothekenbrief.“ 


Deutſche Hypothekenbank 
(Aktiengeſellſchaft), 
konzeſſionirt 
n 2.020 nm ein ann 


Die Deutſche Hypothekenbank verſchuldet dem Inhaber dieſes kündbaren 
others , ne Thaler, 
verzinslich zu ..... Prozent, unter der in den $$. 18. 19. 23. 26. bis 28. des 
Statuts verzeichneten Sicherheit und Garantie. 

Dieſer Hypothekenbrief iſt nach den untenſtehenden Bedingungen kündbar. 

Berlin, den n d nee 3 


Die Direktion. 
(Unterſchrift zweier Direktoren.) 
(L. S.) 
g Daß für dieſen nach Inhalt des Statuts ausgegebenen Hypothekenbrie 
die vorſchriftsmäßige Sicherheit vorhanden ift, beſcheinigt Ne x | 
Berlin, Ben... te 18.. 


Der Syndikus. 
(Unterſchrift.) 
Eingetragen im Regiſter sub Fol. ..... 


Der Kontrolbeamte. 
(Unterſchrift.) 


Dieſer Hypothekenbrief iſt laut §. 23. des Statuts kündbar. 
(Rückſeite.) 


FF. 18. 19. 23. 26. bis 28. im Abdruck. 
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Schema I. 


Deutſche Hypothekenbank 
(Aktiengeſellſchaft). 
Zinskupon % 


zum kündbaren Hypothekenbriefe Serie . . . 
R Thaler ... ...... . Silbergroſchen .. . . . Pfennige halbjährige 
. prozentige Zinfen von .......... Thaler, zahlbar mmmq—ꝛ-——õ . 
bei der Geſellſchaftskaſſe in Berlin und bei den bekannt gemachten Stellen. 


Bin, . 3 
Die Direktion. 


(Fakſimile von zwei Direktoren.) 


(L. S.) 8 


Eingetragen im Regiſter sub Fol. ..... 


Der Kontrolbeamte. 
(Unterſchrift.) 


Dieſer Kupon iſt nach dem a Dezember 18.. ungültig und der darauf zu erhebende 
Zins der Geſellſchaft verfallen ($. 24. 

es 1 Mortiſikation verlorener oder vernichteter Zinskupons findet nicht ſtatt (SS. 25. 
un 


Schema K. 
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Schema K. 
Deutſche Hypothekenbank 
(Aktiengeſellſchaft). 
Ja lahr 
zum 

Kuponbogen des kuͤndbaren Hypothekenbriefes 

Serie 1 1 
OBEREN Thaler, verzinslich zu .... Prozent. 


Dem Inhaber dieſes Talons werden gegen deſſen Rückgabe nach fünf 
Jahren und vorgängiger Bekanntmachung der Direktion Zinskupons für fernere 
fünf Jahre nebſt einem neuen Talon, ſoweit nicht ein Widerſpruch nach $$. 25. 
und 12. des Statuts kundgemacht iſt, ausgehändigt. 

1 


Berlin, denen 


Die Direktion. 
(Unterſchrift zweier Direktoren.) 


(L. S.) 
Eingetragen im Regiſter sub Fol. ..... 
Der Kontrolbeamte. 


(Unterſchrift.) 


Eine Mortifilation verlorener oder vernichteter Talons findet nicht ſtatt (§§. 25. 
und 12.). 


(Nr, 8062.) Vor⸗ 
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Vorſtehendes Allerhöchſtes Privilegium nebſt dem Statute der Deutfchen 
Hypothekenbank (Aktiengeſellſchaft) zu Berlin werden mit dem Bemerken bekannt 
gemacht, daß die Eintragung des letzteren in das Handelsregiſter unbeanſtandet 
erfolgt iſt, und daß die Bekanntmachung auch durch das Amtsblatt der Regierung 
zu Potsdam und der Stadt Berlin erfolgen wird. 


Berlin, den 14. Juli 1872. 


Der Der Miniſter für Handel, Der Minifter fuͤr die Der 
Miniſter Gewerbe und oͤffentliche landwirthſchaftlichen Finanz— 


des Innern. Arbeiten. Angelegenheiten. miniſter. 

Im Auftrage: Im Auftrage: Im Auftrage: Im Auftrage: 

v. Klützo w. Jacobi. | Greiff. Wollny. 
Bekanntmachung. 


Nac Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872. (Geſetz-Samml. S. 357.) 
iſt bekannt gemacht: 


das Statut für die Genoſſenſchaft zur Entwäſſerung der Kaltenweider 
Ländereien bei der Stadt Elmshorn im Kreiſe Pinneberg vom 20. April 
1872. durch das Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Schleswig 
vom 25. Mai 1872. Nr. 25. S. 167. bis 169. 


Redigirt im Büreau des Staats- Miniſteriums. 
Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober- Hofbuchdruckerei 
(R. v. Decker). 


